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DOB Koblenz, 29.01.2010
66-Tiefbauamt Tel.: 0261 129 4152
In Absprache mit Amt/EB       

 
 
 

Stellungnahme / Antwort    
 
 
 

zu Antrag-/Anfrage Nr. AF/0010/2010 
 
 
 
 

der Stadtratssitzung am     Punkt:       ö.S. / nö.S. 
 
 
 
Betr.: Anfrage der CDU-Ratsfraktion: Stellplätze für Busse in der Hohenzollernstraße 
 
 
Stellungnahme/Antwort 
 
1. Aus welchen Gründen wurde dies angeordnet? 
 
Die Busse wurden bisher auf dem Bahnhofsvorplatz im Bereich Neubau Gesundheitszentrum 
und Hotelneubau im Seitenstreifen abgestellt. 
Dieser Bereich wird zur Abwicklung der Bauvorhaben benötigt.  
Es handelt sich um Busse, die kurzfristig (max. 2 Std.) in der Zeit von 8-19 h abgestellt 
werden und auf den Einsatz warten. Aus Zeitgründen können diese Busse nicht in das Depot 
fahren, weil sonst die gesetzliche Lenkzeitunterbrechung nicht gewährleistet werden kann. 
Aus den vorgenannten Gründen muss der Standort für die wartenden Busse auch in der Nähe 
des Busbahnhofes verbleiben. 
 
2. Ist diese Einrichtung des Busparkplatzes für eine befristete Zeit vorgeshen? 
 
Wie schon unter Punkt 1. erwähnt, mussten die Busse vorerst aus dem Bereich 
Bahnhofsvorplatz bedingt durch die Neubaumaßnahmen entfernt werden.  
Die Baumaßnahmen sind noch nicht ganz abgeschlossen. 
Allerdings ist z.Zt. noch offen, da ein Bereich für die Krankenvorfahrt Gesundheitszentrum 
und ein Bereich für die Hotelvorfahrt benötigt wird, ob eine Rückverlegung des Busparkens 
stattfinden kann. 
 
3. Welche anderweitigen Parkmöglichkeiten vor Ort wurden als Ausgleich für den Verlust der 

PKW-Parkflächen geschaffen? 
 
Es wurden keine anderen Parkmöglichkeiten geschaffen, da das PKW-Parken nur in der Zeit 
der Bewirtschaftung von 8-19 h unterbunden ist. In der Zeit von 19-8 h stehen die Parkflächen 
wieder für Jedermann zur Verfügung. 
Erwähnt sei noch, dass sich die Parksituation in der Hohenzollernstraße allgemein durch das 
Anlegen der Baumscheiben mit dem Wegfall von Parkplätzen verschärft hat. 



 Seite 2 aus Stellungnahme ST/0012/2010 

 
 


